
Karlsruhe trifft die finate entscilä.ä;:;;
13-jähriger Garzweiler-Rechtsstreit soll morgen vor dem Bundesverfassungsgericht enden

ERKELENZ/KARLSRUHE. Franz-
Theo Schurf könnte es egal
sein, wie die Richter in Käd$
ruh€ entscheiden - er ist
schon umgezogen. Ist es abir
nicht. ,,Ich wünsche mir, dass
die Umsiedler dem Konzem
RWE nicht mehr aüsgelief€n
sind", sagt der vom Tagebau
Garzweiler II betroffene Obst-
und cemüsehändler. Zümin-
dest diesen ,,kleinen Erfolg"
wünscht €r den Kägem, vor
allem dem standhaften Ste-

lphan Pütz. Das Bundesverfas-

cken musste, Als er einmal
N€in sagte, weil er daran zu
ersticken drohte, sei dieser
Sd üssekatz gekommen:

"Daür müssen wir eben ander
re Wege beschreiten." Aber
wer zieht schon g€gen einen
solchen Konzem vor Gedcht?
Stephan Pütz aus Immerarh
tut es. Er klagt seir vi€lel Jah-
ten gegen den Tagebau und

lsungsg€richt enrscheider
lmoryen, ob der Rheinische
lBraunkohletagebau carzwei-
ler ll Crundrechte verletzt.

schud ist mit seinem Hofla-
alen ins neue Dolf Immerat!
gezogen. Gezwr.hgenerma-

:ßen. Das alte wird abSebag-
rgeft, wegen carzweiler.
Schurf hat mit RWE über die

'Entschädigung verhandeln
müssen, wie alle Anderen. Er
l+richt über die vielen Unge-
rechtigkeiten, die er sclllu-

fragt: Müssen Menschen wie
Franz-Theo Schurf und er
selbst ihr Zuhause verlassen,
damit RWT an seine Kohle
kommt? Pütz sieht s€in
Grundrecht äuf Heimat ver-
letzt, ist durch alle Initanz€n
geSangen, bis zum Bund€s-
verfassungsg€richt.
'Allein im Rh€inland müssen

laut Bund ftlr Umwelt und
Naturschue (BUND) noch
7000 Menschen w€gen der
Tagebaue wegziehen, davon
4800 im Bereich carzweiler.
Der Widerstand von Stephat
Pütz ist eng \,€rknüpft mit

deln juristischen Kampf des
BUND. Seit 13 Jahren klagen
die Naturschützer durch alle
Instanzen gegen den umstrit-
tenen Tagebaü, der 1995 in
Nordrhein'Wesda.len zu
schweren Konflikten in den
Koalitionsverhandlungen von
Rot-Grün gefüht hatte. ,,Wie
auch die Entscheidung aus-
geht, der Einsatz wird sich ge-
lohnt haben", meint BUND-
Geschäftsleiter Di* Jansen.
Das Urteil w€rde Rechrss!
cherheit bringen, für Rl/E
uIId für die Berroffenen in
den deutschen Tagebaurevie-

't-\

D€l Braunlohl€tagebau in Ganweiler. Am Dienstag will dai Bundesverfassungsgeridt in Karls-
ruhe sein Urteililber die Entdignung€n verkünden. Fotodoa

ren. Das sieht auch die Stadt
Erkelenz so, die durch car-
zweiler ein Drittel ihres Stadt-
gebietes verliert, darunter
eben auch den ld€inen On
Immerath.

Nach dem Uneil sei noch
lange nicht Schluss mir dem
Thema Canweiler, meint der
Beigeordnete Hans-Heiner
Gotzen. Die rct-grüne Lan-
desregierurg muss im Frül-
jahr 2014 Farbe bekennen
und im Zuge der nächsren
Umsiedlung sa8en, ob sie den
Tagebau ftir enerSiepolirisch
notwendig h?ilt. dpa


